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An Bronzen sind einige verzierte Bleche ausgegraben worden. 
Eines davon hat ein fortlaufendes 'Hakenkreuzmuster, andere .sind, 
durch erhöhte -Punktreihen,oder durch Kerbungen verziert. Von Bron-
zegefassen wurden eine Henkelattache mit zwei Nieten und das Stück 
eines umgelegten Randes gefunden. Aus der römischen Schicht kommt 
auch.- ein. tordierter, umgearbeiteter Armring aus Bronze 'mit einer 
Drahtöse. Vön 'einer latenezeitlichen Bronzefibel, die. ebenfalls aus der 
römischen Schicht kommt, ist an einer andern Stelle dieses Jahrbuches 
die Rede (Vergl. Fundberichte). . . . 

. Wichtig für die Datierung des Kastells sind die aufgefundenen 
Gefässreste. Besonders häufig sind solche, die aus Lavezstein gedreht 
wurden. Sie.betragen ungefähr die Hälfte der aufgefundenen Scherben-. 
Es fehlt aber auch die eigentliche schöne römische Keramik (Terra, 
sigillata) nicht. Dabei sind einige Scherben sogenannter Rädchen-
sigilläta. Reibschalen, grünglasie'rtes Tongeschirr und einfache, rohe . 
Ware gehören .ebenfalls zu den, aufgefundenen Geschirresten, die wohl 
zürn allergrössten Teil .'aus dem 4 Jahrhundert n. Chr. stammen 

=• dürften. . 

A n weiteren' Gebrauchsgegenständen sind noch zu erwähnen: . 
Spinnwirtel aus Bein, aus -Ton und. aüs Lavez, ferner grösstenteils 
schlecht \ erhaltene Eisenwerkzeuge, Messer u. dgl.. Die wichtigste 
Fundstelle, die noch ganz .ungestört war, befand sich im Feld K, um 
die Feuerstellen. 1 % 

Besonders erwünscht zur Datierung wären die Münzen. Auch hie-' 
rin'ist das Ergebnis sehr bescheiden. Es wurden im ganzen 6 römische 
Münzen gefunden, die nur zum Teil genau bestimmbar sind. 

Eine : Münze des G o n s t a n s (337 — 350), die noch sehr gut er-
i halten ist, wurde im Herbst 1956 'än der äussersten Ecke des Südost­
turms, etwa 40 cm über dem Vorfundament des Turms gefunden. 

Irri Sommer 1957:fanden wir 5 römische Münzen. Die Bestimmung 
dieser Stücke verdanken wir den. Herren Dr. K. K r a f t , Konservator ' 
der staatlichen Münzsammlung, München und Dr. H . G. K e 11 e r vom 
Bayer. Landesamt für Denkmalpflege. 

Aus Schnitt 13; auf der Höhe der Stützenbettung Nr. 5, kommt ein • 
, C o n s t a n t i u s IL, geprägt'348 — 350 n. Chr.. Im Feld K. unterste 
Schicht (Höhe 455,1) wurde eine Münze des G r a t i a n u s , geprägt 
378 — 383, gefunden. " '. • ' _ - . . ; . 


